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Mögliche Abschlüsse: 
BSc, Dipl.-Ing., Dr.mont.

Studiendauer: 
7 Semester Bachelorstudium, 3 Semester 

Masterstudium, 6 Semester Doktoratsstudium

Schwerpunkte: 
Chemie der polymeren Werkstoffe, Technologie 
der Kunststoffverarbeitung, Spritzgießen von 
Kunststoffen, Verarbeitung von Verbundwerk-

stoffen, Werkstoffkunde und Prüfung von 
Kunststoffen, Entwerfen und Konstruieren in 

Kunst- und Verbundstoffen. 

Studiengangsbeauftragter: 
Univ.Prof. Mag. Dr. Wolfgang Kern 
wolfgang.kern@unileoben.ac.at,

 Tel.:  +43 3842/402-2301

kunststofftechnik
Zukunft
In den vergangenen Jahren erlebten wir in allen Bereichen des 
Lebens den Siegeszug eines Materials: Kunststoff. Ohne Kunst-
stoff kein Computer, kein Snowboard und auch keine funktionelle 
Sportbekleidung. Kunststoff hat die Medizintechnik revolutioniert, 
macht Lebensmittel besser haltbar und ermöglicht den Bau immer 
leichterer, energieeffizienterer Autos und Flugzeuge. Kein anderer 
Werkstoff lässt sich derartig vielseitig verarbeiten und verfügt da-
bei über so viele unterschiedliche nutzbare Eigenschaften. Kunst-
stoffe sind die Werkstoffe der Zukunft.

Studium

Ein Ranking des Magazins „Format“ hat ergeben, dass die Kunst-
stofftechnik die „beste“ Studienrichtung an der „besten Universität 
Österreichs“, der Montanuniversität, ist. 

Dipl.-Ing. Dr.mont. Markus Haager,
AGRU Kunststofftechnik GmbH: „Schon 
früh habe ich mich für Kunststoffe und eine 
Ausbildung in diesem Bereich interessiert. 
Aufgrund der umfassenden Lehrinhalte, die 
alle Bereiche vom Molekül bis zum ferti-
gen Produkt abdecken, habe ich mich für 
das Studium der Kunststofftechnik an der 

Montanuniversität Leoben entschieden. Durch die praxisnahe Wis-
sensvermittlung konnte ich mich optimal auf das Berufsleben vor-
bereiten und sicherte somit meinen erfolgreichen Berufseinstieg. 
Das erworbene Fachwissen wird sowohl im industriellen als auch im 
wissenschaftlichen Bereich honoriert und ermöglicht es mir heute, in 
allen Bereichen der Kunststofftechnik tätig zu sein.“

© T-mobile

zum Produkt

Karriere
Ein gesicherter Berufseinstieg ist durch exzellente Ausbildung ge-
währleistet:

enormer Technikerbedarf in Industrie und Wirtschaft��
höchste Einstiegsgehälter aller österreichischen Akademiker��
nationale und internationale Karrieren in Management, Forschung ��
& Entwicklung und Produktion

vom Molekül

zum Werkstoff

über die Verarbeitung
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